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Eine unbekannte Denkschri des Wiener 1SCHNOIS
ohannes rı ın aps Paul Il über das Konzil

Voll iIreudiger offnung Johannes er oder abri, Bischof
Von Wien (1530—1541) die erste Ansage des Konzils uUrCc Paul I1

Juni 536 begrüss und UG seine umfangreichen CC Praepara-
torla futuri universalis ndiıcti! concilii einen sehr SChätzbaren

In Rom INanBeitrag den nötigen Vorarbeiten geleistet *),
seine Vorschläge In ernste rwägung SEZOSCN un den Nuntius JO-
hannes Morone mit eingehenden Instruktionen un Aufträgen Ver-
handlungen mit Y ausgestatiet, die dem Wiener Bischof Gelegen-
heit gaben, seine edanken weiter auszuführen un seine SENAUE
Kenntnis der Lage 1in Deutschlan mit armem 1ier in den Dienst
der YroSsCcnh aCcC tellen 5)

Nun aber setzten sıch dem Zusammentritt des Konzils die De=—-
kannten Hindernisse in den Weg, die Verweigerung Mantuas uUure
den Herzog Federico Gonzaga, VOT allem aber der Neue rieg des
Kaisers miıt Franz VON Frankreich HIS ZUuU W afifenstillstand VON Nizza
1Im Juni 1538, VO  — den späteren Verzögerungen un Aufschüben N1IC

reden Bei en treuen Anhängern der katholischen Kirche De-
Sannn die Stelle der sehnsüchtigen Erwartungen, die INan die
Bulle Dominici gregiS» geknüpit a  e) eine schmerzliche Be-
SOrgnNIS treten, dass das Konzil überhaupt NIC oder doch sehr
verspätet STAa  inden werde. Die Einsichtigen verkannten nIC dass
die Schuld Nn1IC bel Paul IIl lag, der mıit wachsamer Umsicht nach
Ort un Zeit Tür eine ungestörte Konzilstagung ausspähte; aber die
Bitten und ahnungen, N1IC selten auch ernstliche Klagen, richteten
sich doch zumeist den apst, Von welchem die erufung des KOn-
z11s ausgehen musste

uch Johann I1 enutzte einen gegebenen Anlass dazıu, seiın e
Vorstellungen in Rom Obschon erst wenig über a  IC
alt, sah ©r sich Beginn 539 nach einem tüchtigen Coadiutor un
kKünifitigen Nachitfolger u seine Wahl tiel auft den vortreiflichen ri1e
TIC Nausea, damals Hofprediger bel Önig Ferdinand Gemeinsam
schickten el Ende Januar 539 einen Vertrauten nach Rom, der
hre neuesien Schriften überreichen un unier Mitwirkung der ar
näle ampegiOo, Farnese und anderer die rage der Koad/utorie ZUr

Das alles Ww1Ie auch den durchaus eir1edIi-Lösung bringen sollte
genden Verlauf der ache, die Ernennung Nausea’s ZUuU Coad-
1utor März 1539, wIissen WIr Adus den Nuntiatqrberichten des

Concilium Iridentinum, A, 10—23, VO Juli 536.
* aselbst, 23—206 und 52 —59
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Legaten eander und des Fabius Mignanelli '); WIr können er
urz darüber hinweg gehen

ber der Bote des Bischofs VOoOnN Wien bra[chte auch, chrieb
Mignanelli Januar 539 2 alcuni! memoriali ne materia del
cConcilio.. Sua Santitä solamente » also eıne enkscnrı das Konzil
betrefifend und allein für den aps estimm Ebenso eander
22 Februar AUus Wien *) Dieser Tage teilte mır der Bischof VON Wien
mit, er habe Ur seinen oten dem Papste unterbreitet un’arrı=
cordo pieno d1 mO instantia manıtesta necessita d 1 lar
concilio

Dieses Memoriale Oder Arricordo lag indessen NIC Del den en
oder 1m Bereich der Nuntiatur, weshalb der HMerausgeber aul nähere
Angaben über Inhalt und wecC des Stückes verzichten musste
asselDe hat sich aber doch erhalten, und ZWäTl 1m riginal, WEeNnN
auch recC entlegener Stelle und aNONYM, In Band 198 der Bıiıblio-
eca Pia oder Piorum des vatikanischen ÄArchives, 1.345 346, nmıtten
VOon Briefschaften und Schriften, die sich auft die Ausrüstung der Ar-
mada England beziehen. Die Dbeiden Blätter 1Im Vier-
DAasSs zusammengefaltet; eın Viertel der etzten treien e1ite räg VOnN

gleicher Hand die dem inneren 1te entsprechende Auifschrift Se-
cCreto declarandum S.m0 [).no N .ro 2a Die Hand selbst ist ]  em, dem
Schriftstücke Fabri’s egegnet sind, sofort bekannt, WEeNnNn auch jeden-
alls Nn1IC dessen eigene, sondern die seines Sekretärs, der den Ent-
wurf des 1SCNOIS In Reinschri seizte Nur erklären sich Vel-
schiedene Verstösse in Wort und Satz, A, Anfang Suevia,
Olenbar Suecia, cChweden gemeint IST, dann der selt-
same Völkername Pisconi STa Hispani, Ssunt STa sınt us

Die Tatsachen, auf welche I1 hinwels  Ly edurien keiner näheren
Erläuterung, das selbst aber verdient als Stimmungsbild eines
im Kampfe Tür seine katholische Veberzeugung ergrauten Streiters
die Aufmerksamkeit des Geschic  schreibers Am pri 539
dankte eander AUS Wien dem ardına Farnese Tür das Wohlwollen,
das Rom dem Bischof erwiesen, un tür die gyute ulnahme, die
seinem otien ereıte worden sei *). Den Zusammentrit des Konzils
hat Johann M Tellic NIC mehr erlebit; aber seın lautes und dUuS-

dauerndes ujien ist YEWISS, WI1Ie die nächsten a  re beweisen, Von
Paul II NIC uüuberhör worden.

Friedensburg, Nuntiaturberichte aUus _Deatschland‚ 3, 402 Ilg.;
Eu Del, Hierarchia, S, 354

Friedensburg, 3, 405
O., 458

riedensburg, 4)


